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Wasserversorgungen der vier Ansiedelungen im Sulz-
thai bei Einsiedeln betragen Fr. 223,459.65. Die
Abrechnung wurde vom schwyzerischen Regierungs-
rat genehmigt und dem eidgenössischen Volkswirt-
schafisdepartement zugewiesen, zur Erhältlichmachung
der Bundessubvention.

Bautätigkeit in Wangen (Schwyz). (Korr.) Die
Baulust in der Gemeinde Wangen ist aufs neue
wieder erwacht. Beim „Zügerdörfli" markieren auf-
gestellte Profile das Projekt eines Dreifamilienhauses,
an der Mühlestraße soll ein Einfamilienhaus mit Stall-
anbau zum Aufbau kommen und auf der „Bachteile",
am schönsten Aussichtspunkt des Buchberges wird
ein vor Wochen abgebranntes Bauerngehöft neu
aufgebaut.

Um den Schulraummangel in Birsfelden (Basel-
land). Das Sekundarschulhaus ist seit Jahren in
einem sehr schlechten baulichen Zustand. Heizung,
Treppe, Böden und Decken rufen einer möglichst
raschen Instandstellung. Ferner fehlen heute schon
notwendige Schullokalitäten, So mußte bereits dieses
Jahr ein Lokal im Heim der Methodistengemeinde
gemietet werden. Dieser Plaßmangel muß sich je-
doch zur Kalamität steigern, wenn im Frühjahr 1934
an der Sekundärschule eine sechste Lehrstelle ge-
schaffen wird. In Würdigung dieser zwingenden
Umstände ersucht die Schulpflege den Gemeinderat,
die Renovation möglichst rasch vorzukehren und
gleichzeitig die Möglichkeit des Aufbaues eines zwei-
ten Stockwerkes zu prüfen. Wird dieses Projekt ver-
wirklicht, so dürfte der Schulhausneubau, der die
einzig richtige und befriedigende Lösung darstellt,
auf viele Jahre hinaus aufgeschoben, wenn nicht

ganz in Frage gestellt sein. Die unerfreuliche finan-
zielle Lage der Gemeinde bedingt jedoch, daß nur
an Renovation plus eventuell Aufbau gedacht
werden darf.

Sportplatjfrage in Chur. Durch die Markt-
halle, die berufen ist, neuen Verkehr heranzuziehen
und die Unterstüßung aller verdient, ist die Sport-
plaßfrage akut geworden. Ein stadträtliches Pro-
tokoll vom Juni 1932 sichert der Sportgemeinde zu,
dalj man sie nicht im Stiche lasse und für einen
zweckentsprechenden Ersaßplaß sorgen wolle. Um
berechtigte Bedürfnisse des Sportes einheitlich zur
Geltung zu bringen und die Bewegung, welche nun
einmal die Jugend erfaßte, in gesunde Bahnen zu
lenken, bildete sich die „Interessenvereinigung für
Körperkultur", der die verschiedensten Strömungen
und Vereine angehören. Im wesentlichen einig, wird
sie ein bedeutender Faktor sein, der berufen ist, ein
Wort mitzureden.

Sollen die verschiedenen Plaßfragen weitblickend
gelöst werden, ist die Aufstellung eines Bebauungs-
planes, wie ihn der Referent mit der Motion vom
April 1932 wünschte, notwendig. Seit 1896 wird an
der gewiß guten Sache herumlaboriert, ohne indessen
recht vom Fleck zu kommen. Ein öffentlicher Wetf-
bewerb ist beschlossen.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Am 6. März
tagte hier die für den Ankauf des hiesigen Post-
gebäudes durch den Bund bestellte Kommission
der eidgenössischen Räte. Als technischer Sach-
verständiger war ihr beigegeben Herr Architekt Brenni
vom Bauinspektorat der Oberpostdirektion. Die Be-
sichtigung des Kaufobjektes, welcher eine Sißung im
Hotel IKrone vorausging, erfolgte unter der Führung
von Herrn Kreispostdirektor Rüd, welcher alle wün-
sehenswerten und sachdienlichen Erläuterungen gab.

Alle ruft das Gebot der Zeitl
Jetzt müssen wir einander
helfen ^
Wir müssen Arbeit und Vcr-
dienst im Lande schaffen.

865 P 1333-12 Q

In der daran anschließenden Sißung hat die Kom-
mission einstimmig beschlossen, den Ankauf des
Postgebäudes, das eine äußerst günstige Verkehrs-
technische Lage und einen guten baulichen Zustand
aufweist, zu befürworten. Nach der bundesrätlichen
Botschaft beträgt der hiefür zu bewilligende Kredff
243,000 Fr., wovon 230,000 Fr. auf das Gebäude
entfallen, während der Restbefrag für bauliche Zwecke
und Grundbuchgebühren beansprucht wird. Es ist
nicht damit zu rechnen, daß alle anfänglich ins Auge
gefaßten Verbesserungen sofort ausgeführt werden,
denn hiezu könnte der vorgesehene Kredit nicht
ausreichen. Vielmehr wird es sich darum handeln,
vorläufig nur den dringendsten Bedürfnissen gerecht
zu werden. :

—————— / :

50 Jahre internationalen gewerb-
liehen Rechtsschutzes.

Das Internationale Bureau zum Schuß des gewerb-
liehen Eigentums in Bern teilt mit:

Am 20. März 1883 wurde in Paris der Staats-
verfrag geschlossen, der unter dem Namen „Pari-
ser Konvention zum Schuß des gewerbli-
chen Eigentums" bekannt ist und heute die wich-
tigsten Staaten mit einer Gesamtbevölkerung von un-
gefähr 800 Millionen Seelen zu einer Staatenunion
umschließt. Die Union kann somit heute ihren fünf-
zigjährigen Bestand feiern. Während es bei ihrer
Gründung nur elf Staaten waren, die den Staatsver-
trag ratifizierten, haben ihn beute 39 Staaten ange^
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nommen, darunter fast alle Staaten Europas (außer
Rußland) und von außereuropäischen die englischen,
französischen, holländischen, italienischen, portugiesi-
sehen, spanischen Kolonien, die Vereinigten Staaten
von Nordamerika, Japan, Brasilien, Cuba, St. Do-
mingo, Mexiko, Syrien und Libanon, Algerien, Tunis,
Marokko.

Der Vertrag garantiert im Gebiet des Patent-Mar-
ken- und Moaefirechts, sowie der Herkunftsbezeich-
nungen und der illoyalen Konkurrenz allen Angehö-
rigen der Unionsstaaten in jedem der Unionsstaaten
die gleiche Behandlung, wie sie jeder Staat seinen
eigenen Angehörigen gewährt. Er räumt außerdem
jedem Unionsangehörigen, der ein gewerbliches
Schußrecht in einem Lande angemeldet hat, ein Prio-
ritätsrecht ein, das ihm ermöglicht, erst nach einer
bestimmten Frist das gleiche Recht auch in den an-
dem Unionsstaaten anzumelden, ohne daß ihm aus
dieser Verschiebung Rechtsnachteile erwachsen. Ne-
ben diesen zwei wichtigsten Bestimmungen enthält
der Vertrag eine Reihe von einheitlichen Vorschriften
über gewerbliche Schußrechte, die für sämtliche Unions-
Staaten bindend sind.

Als ständiges Organ der Union ist das interna-
tionale Bureau zum Schuße des gewerblichen
Eigentums in Bern bestellt worden.

Neben der genannten allgemeinen Gewerbe-
Schußkonvention bestehen noch mehrere Staafsver-
träge, welche für gewisse Materien eine über die
Pariser Konvention hinausgehende Regelung getrof-
fen haben, denen jedoch nicht gleich viel Staaten
beigetreten sind: 20 Staaten haben durch eine 1891 in
Madrid geschlossene Übereinkunft die internationale
Eintragung der Fabrik- nnd Handelsmarken einge-
führt, die in Bern beim internationalen Bureau für
gewerbliches Eigentum vorzunehmen ist und die
Eintragung in allen andern Ländern außer dem Ur-
sprungslande der Marke erseßt ; 17 Staaten haben
ebenfalls 1891 durch eine Übereinkunft einen wirk-
sameren Schuß gegen falsche Herkunftsbezeichnun-
gen beschlossen; endlich haben 8 Staaten 1925 eine
internationale Hinterlegung von Muster und Model-
len eingeführt, die ebenfalls beim internationalen
Amt für geistiges Eigentum vorzunehmen ist.

Volkswirtschaft.
Der gewerbliche Lehrverfrag. An einer Kon-

ferenz zwischen dem Schweizerischen Gewerbever-
band, dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund, so-
wie der deutschschweizerischen und welschschweize-
rischen Lehrlingsämterkonferenz, welche dieser Tage
in Zürich stattfand, wurde der Text für den normalen
gewerblichen Lehrvertrag ausgearbeitet. Das neue
Formular wird als Grundlage dienen sowohl für die
Lehrvertragsformulare der Kantone wie für diejenigen
der schweizerischen Berufsverbände. Im Anschluß an
diese Verhandlungen orientierte Dr. Böschenstein,
Chef für berufliches Bildungswesen am Bundesamt
für Industrie, Gewerbe und Arbeit, über verschiedene
mit dem Vollzug des Bundesgeseßes über die be-
rufliche Ausbildung zusammenhängende Fragen. Zum
Schlüsse verdankte der Vorsißende Jeangros, Vor-
steher des kantonalen Lehrlingsamtes in Bern, die
allseitige verständnisvolle und loyale Zusammenarbeit,
welche alle Gewähr bietet für eine sinngemäße und
einheitliche Durchführung des Bundesgeseßes über
die berufliche Ausbildung zum Nußen des Gewerbes
und der beruflichen Jugend.

Qualitätskontrolle bei der Einfuhr von Na-
delholzschnittwaren Zolltarifposition 237. Die im
Schweizer. Handelsamtsblatt Nr. 13 vom 17. Januar
1933 publizierten Vorschriften der Handelsabteilung
sind mit Wirksamkeit ab 20. März wie folgt abge-
ändert worden :

Art. 1.

ad b) Pa ra I leI bretter: importierte Bretter, die
einer II. Klasse Schweizersortierung entsprechen, wer-
den bis zu 20°/" des bewilligten Quantums zuge-
lassen.

ade) Hobelware: Der tolerierte Anteil an
„nicht allzu grobästiger Ware" II. Klasse wird von
15% auf 30% erhöht.

Die übrigen Bestimmungen bleiben unverändert
in Kraft.

Deufsch-schweizerische Handelsvereinbarung.
Der Bundesrat hat einem Zusaß zu der schweizerisch-
deutschen Handelsvereinbarung zugestimmt, laut
welchem deutscherseits Zollerleichterung für in zer-
legtem Zustand eingehende schweizerische
elektrische Maschinen gewahrt, und schweize-
rischerseits das Einfuhrkontingent für tannenes
Schnittholz aus Deutschland wiederum auf die
bereits im Abkommen vom Juli 1932 festgeseßte
Höhe gebracht wird.

Verbandswesen.
Der Schweizerische Gewerbeverband hat seine

diesjährige Generalversammlung auf den 10.
und 11. Juni nach Solothurn angeseßt. Den Sams-
tagnachmittag werden die statutarischen Traktanden
nebst Statutenrevision ausfüllen. Am Sonntag wird
eine allgemeine wirtschaftliche Aussprache stattfinden
über Bürgschaftsgenossenschaffen. Buchhaltungsstelle
und Verwendung der Bundeskredite, sowie Stellung-
nähme zur Revision des Verfassungsartikels der Ge-
werbefreiheit. Das einleitende Votum zur leßteren
Frage wird Nationalrat Joß halten.

Schweizerischer Spenglermeisfer- und Insfal-
lafeurverband. Eine Delegiertenversammlung ge-
nehmigte neue Tarife, und bezeichnete einen vom
Verband herausgegebenen Leitfaden für das Be-
rechnen von Spenglerarbeifen als obligatorisches
Rechnungslehrmittel. Ferner beschloß sie die Ein-
führung der Spenglermeisterprüfung, und
beauftragte den Vorstand mit der Einbringung einer
Vorlage für die Installateurmeisterprüfung. In Aus-
sieht genommen würden Zwischenprüfung und Lehr-
abschlußprüfung, und die Neuregelung der Verhält-
nisse zu einzelnen Lieferantenverbänden.

Ausstellungswesen.
Von der Gartenbau-Ausstellung. (Korr.) Die

Bauarbeiten für die Zürcher Gartenbau-Ausstellung,
die am 24. Juni ihre Tore öffnen wird, sind in vollem
Gange. Im östlichen Teil des Geländes, zwischen
dem Strandbadweg und der die äußere Grenze bil-
denden Pappelgruppe sind die Wege und Garten-
beete planiert, sodaß nächstens mit deren Bepflan-
zung begonnen werden kann. Im Park des Schneeli-
gutes, das vollständig in die Ausstellung einbezogen
wird, werden mehrere neue Spazierwege angelegt.
Da und dort werden aus Steinplatten Rondelle auf-
gebaut, die nach ihrer Bepflanzung eine besondere
Zierde der Ausstellung bilden werden. Im Zentrum

S06 lUustr. »«tiveiîe. Laadv. Meistert»!»»») l^r. 51

nommsn, dsruntsr tsst slls 5tsstsn kuropss (suhsr
kuhlsnd) und von suhsrsuropsiscksn dis sngliscksn,
trsn^ösiscksn, kollsndiscksn, itslisniscksn, portugissi-
scksn, spsniscksn Kolonien, dis Vereinigten 5tsstsn
von klordsmsrilcs, lspsn, ôrssilisn, Loks, 51. Do-
mingo, K4sxilco, 5^risn und kiksnon, Algsrisn, lunis,
54srolclco.

Dei' Vertrsg gsrsntisrt im Lskist dss Kstsnt-K4sr-
icon- und 54odsllrscktz, sowie der klsrlcunttsks^sick-
nungsn pnd dsr illo^slsn Konlcurren^ slien Angekö-
rigsn der Dnionsstsstsn in jedem dsr Dnionsstsstsn
clis glsicks ösksndlung, wie sis jeder 5tsst seinen
eigenen Angskörigsn gswskrt. kr räumt suhsrdsm
jedem Dnionssngskörigsn, der sin gswsrklickss
5ckutzrsckt in einem ksnds sngsmsldst kst, sin krio-
ritstsrsckt sin, ciss ikm srmoglickt, erst nsck einer
ksstimmtsn krist ciss glsicks keckt suck in cien sn-
dorn Dnionsstsstsn sn^umsldsn, okns dsh ikm sus
dieser Vsrsckiekung kscktsnscktsils srwsckssn. kls-
ken clisssn ^wsi wicktigstsn ksstimmungen sntkslt
clsr Vertrsg sins Ksiks von einksitlicksn Vorsckrittsn
üksr gswsrklicks 5ckuhrsckts, distürssmtlicks Dnions-
stsstsn kindsnd sincl.

AIs ständiges Orgsn cier Dnion ist ciss interns-
tionsls Kurssu ?um 5ckuhs dss gswsrklicksn
kigsntums in kern ksstsllt worcisn.

KIsksn cier genannten sligsmsinsn Lswsrks-
sckuhlconvsntion ksstsksn nock mskrsrs 5tsstsvsr-
träge, wslcks tür gewisse K4stsrisn sins üksr clis
?sriser Convention kinsusgsksncls Ksgslung gstrot-
ten ksksn, clsnsn jsdock nickt glsick vis! Ztsstsn
ksigstrstsn sincl: 2Ü 5tsstsn ksksn clurck sins 1391 in
K4sdrid geschlossene Dksrsinlcuntt clis intsrnstionsls
kintrsgung clsr kskrilc- nncl klsndslsmsrlcsn sings-
tükrt, clis in kern Keim intsrnstionslsn öurssu tür
gswsrklickss kigsntum vor^unskmsn ist uncl clis
kintrsgung in sllsn snclsrn KZndsrn suhsr clem Dr-
zprungslsnds clsr 54srlcs erseht? 17 5tsstsn ksksn
sksntslls 1391 clurck sine Dksrsinlcuntt einen wirlc-
ssmsrsn 5ckuh gegen tslscks klsrlcunttsks^sicknun-
gen ksseklosssn; sncllick ksksn 3 5tsstsn 1925 sins
intsrnstionsls Hinterlegung von Cluster uncl K4odsl-
len oingstükrt, clis sksntslls Keim intsrnstionslsn
Amt tür geistiges kigsntum vor?unskmsn ist.

Volkzwii4,cksi».
vor g«v,orblicke 1.ebivertrsg. An einer Kon

tersnz: ?wiscksn clem 5ckwsi^sriscksn Lswsrksvsr-
Ksnd, clsm 5ckwsi^sriscksn Lswsrlcscksttskund, so-
wie clsr dsutscksckwàsriscksn unci wslscksckwsi^s-
riscksn kokrlingsämtsrlcontersn?, wslcks clisssr Isgs
in ^ürick ststttsnci, wurcls clsr Isxt tür clsn normalen
gswsrklicksn kskrvsrtrsg susgssrksitst. Das nsus
kormulsr wircl sis Lrundlsgs disnsn sowokl tür clis
l.skrvsrtrsgstormulsrs clsr Kantons wis tür diejenigen
cier sckwsi^sriscksn ösrutsvsrksnds. lm Ansckluh sn
ciiess Vsrksncllungsn orientierte Dr. Löscksnstsin,
Lkst tür ksrutlickss öildungswsssn sm öundsssmt
kür Inclustris, Lswsrks uncl Arksit, üksr vsrsckisclsns
mit clsm Vollzug clss öunclssgssshss üksr clis ks-
rutlicks Auskilclung Tussmmsnksngsncls krsgsn. ^um
5cklusss vsrclsnicts clsr Vorsihsncls tssngros, Vor-
stsksr clss Icsntonslsn l.skrlingssmtss in Lern, clis
sllssitigs vorstsnclnizvolls uncl locals ^ussmmsnsrksit,
wslcks slls Sswskr kistst tür eins sinngsmshs uncl
sinksitlicks Durcktükrung clss Luncissgesshss üksr
clis ksrutlicks Auskilclung ^um kluhsn clos (5swsrkss
unci clsr ksrutlicksn lugsncl.

ausIitSkkontrolle bei «Isr kinkubr von 51s
cielbol,5cbnittvrsron lolitsrikposition 237. Die im
5ckwsi-sr. klsnclslssmtsklstt KIr. 13 vom 17. lsnusr
1933 puklihsrtsn Vorsckrittsn clsr ktsnclslssktsilung
sinci mit VVirlcssmlcsit sk 20. I^lsr^ wis tolgt skgs-
sncisrt worcisn:

Art. 1.

scl k) ks rs l lsl krsttsr: importierte örettsr, clis
sinsr ll. KIssss 5ckwsi^srsortisrung sntsprecksn, wsr-
clsn kis ?u 2ü°/o ciss kswilligtsn Quantums z:ugs-
Issssn.

sclc) klokslwsrs: Dsr tolsrisrts Anteil sn
„nickt sll-u groksstigsr Wsrs" ll. Klssss wircl von
15°/o sut 3ü°/g srkökt.

Die ükrigsn össtimmungsn klsiksn unvsrsnclsrt
in Krstt.

IZeutlek'ickwsiisrilcks »sncisilversinbskung.
Dsr öunclssrst kst einem Zusatz ?u clsr sckwsi^srisck-
clsutscksn klsnclslsvsreinksrung Zugestimmt, Isut
wslcksm clsutscksrssits ^ollsrlsicktsrung tür in ?sr-
lsgtsm ^ustsncl singsksncis sckwsi^sriscks
slslctriscks lVlssckinsn gswskrt, uncl sckwsi-s-
riscksrseits clss kintukrlcontingsnt tür tsnnsnss
5cknittkol^ susDsutscklsnci wisclsrum sut clis
ksrsits im Aklcommsn vom luli 1932 tsstgssshts
klöks gekrackt wircl.

Verksncil^ezsn.
ver Zcbvreireriscke vsvrerbeverbsnâ kst ssins

ciissjskrigs Qsnsrslvsrssmmlung sut clsn 10.
uncl ll.luni nsck 5olotkurn sngsssht. Den 5sms-
tsgnsckmittsg wsrclsn clis ststutsriscksn Irslctsnclsn
nskst 5tstutsnrsvision sustüllsn. Am 5onntsg wircl
eins sllgsmsins wirtscksttlicks Aussprscks ststttinclsn
üksr kürgscksttsgsnosssnscksttsn. kuckksltungsstslls
uncl Verwendung clsr öunclsslcrsclits, sowie 5tsllung-
nskms -ur ksvision clss Vsrtsssungzsrtilcsls clsr Qs-
wsrkstrsiksit. Dss sinlsitsncls Votum ?ur Ishtsrsn
krsgs wircl KIstionslrst loh ksltsn.

Zckvreizeerilcker Zpenglermeister- uncl Iniisl-
Istsukverbsncl. kins Dslegisrlsnvsrssmmlung gs-
nskmigts nsuslsrits, uncl ks^sicknsts sinsn vom
Vsrksncl ksrsusgegsksnsn Ksittsclsn tür clss ös-
rscknsn von 5psng!srsrksitsn als okligstorisckss
kscknungslskrmittsl. ksrnsr ksscklol; sis clis kin-
tükrung clsr 5psnglsrmsistsrprütung, uncl

kssuttrsgts clsn Vorstsncl mit clsr kinkringung sinsr
Vorlage tür clis Instsllstsurmsistsrprütung. ln Aus-
sickt gsnommsn würden ^wiscksnprütung und kskr-
skscklulzprütung, und dis Klsuregslung der Vsrkslt-
nisss ^u sinislnsn l.istsrsntenvsrksndsn.

/^U55isllung5^eîsn.
Von «je? Vsktenbsu-Autttellung. (Korr Die

ksusrksitsn tür dis ^ürcksr Qsrtsnksu-Ausstsllung,
dis sm 24. luni ikrs lors öttnsn wird, sind in vollem
Lange. Im ostlicksn Isil des Lslsndss, -wiscksn
dem Ztrsndksdwsg und der die suhsrs Lrsn^s kil-
dsndsn ksppslgrupps sind dis Wsgs und Lsrtsn-
kssts plsnisrt, sodsh nsckstsns mit dsrsn ösptlsn-
^ung ksgonnsn werden lcsnn. Im ksrlc des 5cknssli-
gutes, dss vollständig in die Ausstellung sinksTogsn
wird, wsrdsn mskrsrs nsus 5ps^isrwsgs sngslsgt.
Ds und dort wsrdsn sus 5tsinplsttsn Kondslls sut-
gsksut, die nsck ikrer ösptlsn^ung eins kssondsrs
Gierde der Ausstellung kildsn wsrdsn. lm Centrum
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